
 

 

 

 

 

 

     

     

 

 

08.11.2013 

Etatantrag der ELF Piraten Fraktion 

Nulltarif in RMV-Zone 50 für junge Menschen 

Produktbereich: 18 Soziales 

Produktgruppe: 18.01 Leistungen des Jugend- und Sozialamtes 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Die Stadt Frankfurt setzt sich in den entsprechenden Gremien des RMV dafür ein, dass Minder-

jährige, Schülerinnen und Schüler sowie Auszubildende das Angebot des RMV kostenlos nutzen 

können. Dabei ist anzuführen, dass Frankfurt bereit ist, die Kosten für Fahrten in den RMV-Zonen 

50/5090 zu übernehmen. Wird innerhalb des RMV kein Konsens erreicht, dann wird dies zumindest 

für die RMV-Zonen 50/5090 eingeführt. 

Begründung 

Um eine gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen, müssen alle Kinder und Jugendlichen soziale, 

kulturelle und bildende Einrichtungen kostenfrei erreichen können. Während Schülerinnen und 

Schüler der Klassen 1-10 unter bestimmten Bedingungen die Fahrtkosten für den Schulweg bereits 

erstattet bekommen, ist dies in den höheren Klassen nicht mehr der Fall. 

Für Studierende kostet das Semesterticket für das gesamte RMV-Gebiet € 195,00 pro Semester, 

also € 390,00 im Jahr. Dagegen schlägt eine „CleverCard“ für Frankfurt mit jährlich € 380,00 zu 

Buche. Eine teilweise Bezuschussung durch die Stadt erfolgt bereits.  

Gerade Frankfurt mit seinem großen kulturellen Angebot bietet sehr viele Bildungsmöglichkeiten 

für Kinder und Jugendliche. Auch diese können nur mit der entsprechenden Mobilität genutzt wer-

den. Einkommensschwache Familien mit mehr als einem Kind sind regelmäßig nicht in der Lage, 

jedem Kind eine Karte zu kaufen bzw. jedem Kind den Zugang zu einer Karte zu ermöglichen. 

Die Kinder- und Jugendarbeit für ehrenamtliche Initiativen sollte ebenfalls soweit wie möglich von 

Bürokratie und Kosten befreit sein. Gruppenausflüge mit den öffentlichen Verkehrsmitteln werden 

durch die im Antrag geforderte Regelung deutlich erleichtert. 

Für Krippen- und Kindergartenkinder wird der Zugang zu Events, zum Beispiel des Bildungsnetz-

werkes, nicht länger von der finanziellen Ausstattung der einzelnen Kindertagesstätten oder der 
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Eltern abhängig gemacht. Kulturelle und bildungsrelevante Events können dann auch im Rahmen 

von Gruppenausflügen einfach besucht werden. Der Zugang zu Bildung und Kultur wird nicht 

länger erschwert. Beides ist und bleibt Schlüsselelement, auch und gerade in Bezug auf die 

Teilhabe von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund. 

 

Antragsteller: 

Stadtv. Luigi Brillante  gez. Martin Kliehm, Fraktionsvorsitzender 

Stadtv. Martin Kliehm 

Stadtv. Herbert Förster 
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